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Industria y Comercio 
S   P E R I N T E N D E N C I A 

DIVISION DE NUEVAS CREACIONES 

RADICACION EXPEDIENTE No. 05-29260 

EL EXTRACTO DE LA PRESENTE SOLICITUD DE PATENTE DE INVENCION 

46 FUE PUBLICADO EN LA GACETA DE PROPIEDAD INDUSTRIAL No 572 DE 

FECHA 31 DE ENERO DE 2007 EL TERMINO HABIL SEI1ALADO POR LA LEY 

EXPIRA EL 30 DE ABRIL DE 2007 

NOTA: Dentro del plazo de los seis (6) meses siguientes a partir de la fecha de publicación 
en la gaceta de Propiedad Industrial, deberÆ solicitar y cancelar el examen de 
patentabiUdad so pena de que la solicitud caiga en abandono, de acuerdo con lo 
establecido en el ArtIculo 44 de la Decision 486/2000. 

SE PRESENTARON OPOSICIONES POR PARTE DE TERCEROS. 
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TNTPRNATIONALE ANMELDUNG VEROFFENTLICHT NACH DEM VERTRAG UBER DIE 
INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT AUF DEM GEBIET DES PATENTWESENS (PCI) 

(51) Internationale Patentklassi6kation 7; I I (11) Internationale Veröffentlichungsnummer: WO 00/47332 

BOSB 11/02 

(21) Internationales Aktenzeichen: 

Al 
(43) Internatlonales 

Veröffentlichungsdatwn: 

PCT/EP00/00851 

(22) hiternatlonales Anmeldedatum: 3. Februar 2000 (03.02.00) 

(30) PrlorIttsdaten: 
199 05 993.4 14. Februar 1999 (14.02.99) DE 
299 08 923.1 21. Mai 1999 (21.05.99) DE 

(71) Anmelder (Mi’ alle Bestimnungsstaaten ausser US): INO. 
ERICH PFEIFFER GMBH [DE,’DE); Oschlestrasse 
124-126, D-78315 Radolfzell (DE). 

(72) ErlInder; und 
(75) Erfinder/Anmelder (nur fir US): FUCHS, Karl�Heinz 

[DE/DEJ; Am Graben 67, D-78315 Radolfzell (DE). 
RITSCHE, Stefan [DE/DE]; Arsenius�Pfaff�Strasse 1, 
D-78315 Radolfzell (DE). 

(74) Anwalt: RUFF, BEIER, SCHONDORF UND MUTSCHELE; 
Willy�Brandt�Strasse 28, D-70173 Stuttgart (DE). 

(54) ride: DISPENSER FOR FLOWABLE MEDIA 

(54) Bezeichnung: SPENDER FOR FLIESSFAHIGE MEDIEN 

(57) Abstract 

The invention relates to a dispenser, 
especially a disposable atomizer (25), with 
a dispenser unit (II). Said unit contains 
a media container (12) which also forms 
the pump chamber and which is sealed by 
a piston�type stopper (14). When acti-
vated, said piston�type stopper is punc-
tured by a hollow needle (16). The outlet 
nozzle (20) surrounds the dispenser unit 
to a large extent. The dispenser unit (11) 
can be introduced into an activating unit 
(26).According to one configuration, this 
activating unit is pin�shaped with a load-
ing chamber (29). The dispenser unit is 
held in place by an activating push rod 
(30) which can be longitudinally displaced 
when activated by turning (33) and is pre-
stressed by a spring (36). The dispenser 
is activated by a trigger device (39). The 
dispenser unit (II) can also be changed 
after use. 

(57) Zusammenfassung 

17. August 2000 (17.08.00) 

(81) Bestimmungsstaaten: AE, AL, AM, AT, AU, AZ, BA, BE, 
JIG, BR, BY, CA, CH, CN, CR, CU, CZ, DK, DM, EE, ES, 
Fl, GB, GD, GE, OH, GM, BR, HU, ID, IL, IN, IS, JP, KE, 
KG, KP, KR, KZ, LC, LK, Lit, LS, LT, LU, LV, MA, MD, 
MG, MK, MN, MW, MX, NO, NZ, PL, PT, RO, RU, SD, 
SE, SO, SI, SK, SL, TJ, TM, TR, Yr. 12, UA, UG, US, 
UZ, VN, YU, ZA, ZW, ARIPO Patent (OH, GM, RE, LS, 
MW, SD, SL, SZ TZ, UG, ZW), eumsisehes Patent (AM, 
AZ, BY, KG, KZ, MD, RU, TJ, TM), europllisches Patent 
(AT, BE, CH, C?, DE, DK, ES, Fl, FR, GB, OR, III, IT, 
LU, MC, NL, PT, SE), OAPI Patent (BF, BJ, CF, CO. Cl, 
CM, GA, ON, OW, ML, MR, NE, SN, TO, TO). 

Veroffentlicht 
Mi: inrernationalem Recherchenbericht. 
Vor Ablauf derfijr Anderungen der Anspriiche zuplassenen 
Frist; Veröffentlichung wird wiederholt falls Anderungen 
eintreffen. 

11 
/ 

F \ 

4-20 

.11 

Es wird ein Spender, insbesondere 
ein Einmal�ZerstSuber (25) geschaffen, der eine Spendereinheit (Il) aufweist. Diese enthAlt einen zugleich die Pumpenkammer bildenden 

Medienbehälter (12), der von einem Kolbenstopfen (34) verschlossen ist, der bei Betltigung von amer Hohlnadel (16) durchstochen wird. 

Der Auslailstutzen (20) umgibz weilgehend die Spendereinheit. Die Spendereinheit (11) ist in eine Bethtigungseinheit (26) einselzbar. Bei 

einer AusfUhrung hat these die Form elnes Stiftes mit elner Ladekrammer (29). Die Spendereinheit wird von elnem Betstigungsst68el (30) 

in Position gehalten. Dieser ist durch Drehbetatigung (33) langsverschiebbar und miltels einer Feder (36) vorgespannt. Ober einen Ausldser 

(39) kann der Spender bet8tigt warden. Die Spendereinheit (II) ist also nach Gebrauch austauschbar. 
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wiederverwendet werden kann, während die Spendereinheit 

entsorgt wird. Die austauschbare Spendereinheit umfasst nicht 

nur, wie bei der DE 40 21 263 A, die Pumpenkammer und ihren 

Versch].ui3, sondern ermöglicht es, auch alle mit dem Medium in 

5 Beruhrung kommenden Teile austauschen zu önnen, also die 

Kanaiwege, die Austrittsöffnung und ggf. die bedienungs-

notwendig mit zu behandeinden Körperteilen in BerUhrung 

kommenden Elemnente, beispielweise eine sog. Nasenolive, d.h. 

einen Stutzen, der in die Nase eingefWirt wird und der an 

10 seiner Spitze die Austrittsöffnung (SprUhdUse) enthält. 

Die Erfindung zeigt zahireiche Möglichkeiten auf, dies zu 

verwirklichen. Diese werden in der folgenden Beschreibung 

erlautert, wobei die einzelnen Merkmale jeweils für sich 

allein oder bevorzugt zu mehreren in Form von Unterkombina-

15 tionen bei einer AusfUhrungsform der Erfindung verwirklicht 

und fUr sich und auf anderen Gebieten schutzfähig sein 

können. 

Die Zeichnungen zeigen bevorzugte Ausftflirungsbeispiele der 

20 Erfindung, die in Folgenden beschrieben werden. Es zeigen 

Fig. 3. einen Längsschnitt durch eine Spendereinheit, 

Fig. 2 einen Spender mit auslösbarer Federbetätigung 

im TeiUngsachnitt und die zugehörige nach-

ladbare Spendereinheit, 

25 Fig. 3 im Teillängsschnitt einen Spender und einen 

Längsschnitt durch die zugehorige austausch-

bare Spendereinheit, 

Figuren Draufsichten auf zwei Versionen von Betäti-

4 und 5 gungseinheiten, 
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Fig. 42 

Fig. 43 
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these Spendereinheit im Längsschnitt und 

einen LängssChflitt durch einen Spender mit 

Reserveaufnahine im Deckel. 

Fig. 1 zeigt eine Bauart der Spendermechanik, wie sie bei den 

5 folgenden Ausfohrungsbeispielen Verwendung findet. Sie wird 

daher nur anhand von Fig. 1 detailliert beschrieben. 

Bei der AusfUhrung nach Fig. 1 bildet sie eine Spendereinheit 

11 mit einem Medienbehâlter 12, der das auszugebende Medium 

13 enthält, beispielsweise eine pharmazeutische oder kosmeti-

10 sche FlUssigkeit. Der Medienbeh1ter besteht zumeist aus 

Glas, wenn dies wegen der Diffusionssicherheit und Vertrag-

lichkeit des Materials erforderlich 1st. Er bildet zugleich 

eine Schubkolben-Puinpen]cammer, deren Kolben von einem Ko].ben-

stopfen 14 gebildet wire, der die einzige öffnung des Medien-

15 behälters djcht verschlieSt. Er besteht aus einem sehr 

e].astischen meist gummiartigen Kunststoffmaterial und hat 

eine relativ lange Mantelf].äche, um eine sichere FUhrung bei 

seiner Kolbenfunktion zu haben. Um].aufende Wti].ste an der 

Mante1flche sorgen für Dichtheit und kontrollierte Wider-

20 standsverhâ].tnisse bei Axialbewegung. In der Mitte ist durch 

zwei von beiden Seiten her vorgenommene zentrale Ausnehungen 

ein Durchstechbereich 15 mit geringerer Dicke abgegrenzt, der 

von einer Hohinadel 16 ähnlich einer Injektionsnadel durch-

stochen werden kann. Diese jet, ggf. Uber eine aufgepreSte 

25 Haltebuchse 17, in einem XolbenstöBel 18 aufgenoImnen und 

reicht durch die mittlere bffnung des KolbenstöBels 18 bis 

kurz vor eine zerstäubungsdilse,  die die AuslaBöffnung 19 

bildet. Diese 1st in einem. AuslaBstutzen 20 vorgesehen, der 

ale vorn abgerundeter Vorsprung den gröBten Tell der Spender-

30 einheit ununantelt und den Kolbenstö8el aufnimmt, der"ihn 
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federndes Drehgelenk bilden. Dadurch bildet die Auslöseklinke 

zusammen mit einem auf der anderen Seite des Verbindungsste-

ges 38 vorgesehenen, ebenfalls aus der Wandung durch einen U-

Ausschnitt abgetrennten Auslöseknopf einen doppelarmigen 

5 Hebel. 

Drttckt der Benutzer auf den Auslöseknopf 39, so schwenkt 

dieser nach innen und die Auslöseklinke 35 nach auen (S. 

Pfeile). Der Betätigungsstö8el 30 wird freigegeben, die 

S 
Feder 36 drUckt den Nedienbehälter 12 nach oben und bewirkt 

10 so den Austraghub. 

Nach der Betätigurig wird durch entsprechende Drehung des 

Drebknopfes 33 der Bettigungsstö3e1 und die BettigungshU1se 

wieder zurUckgefahren, so daB die Ladekanuner frei wird. Die 

verbrauchte Spendereinheit kann dann durch die Ladeöffriung 28 

15 entnonimen und durch sine neue ersetzt werden, was in Fig. 2 

angedeutet ist. Es ist ebenfa].ls gezeigt, daB z.B. im Dreh-

knopf 33 eine Reservekammer fOr eine Spendereinheit 13. 

gebildet sein kann. 

Es sind zwar aus der DE 40 15 367 A schon Spender bekannt-

20 geworden, die mit Federvorspannung und Auslösung arbeiten, 

aber hier ’wurde ein sehr attraktives Gert mit einent hohen 

SGrad an Bedienungeautomatik geschaff en, obwohl die Spender-

einheit eine Einweg-Einheit ist. Dies ist besonders wichtig 

für Medikamente gegen stark schmerzhafte Kran]theitserschei-

25 nungen, wie beispielsweise Migräne, wo ein entsprechendes, 

ilber die Haut (Nasenschleimhaut) aufzunehmendes Präparat beim 

Patienten inuner in gebrauchsfàhiger Form vorhanden sein 

solite und von ihmn auch besonders leicht zu verabreichen sein 

soilte, well er durch die starken Schmerzen schon funktions-

30 behindert sein kann. Der Spender ist in Form des Stiftes 

besonders leicht mitzuftlhren und zu handhaben, wobei er nicht 



171 

WO 00/47332 - 29 
- PCTIEPOO/00851 

entsprechend oval ausgebildet ist. Der Sicherungssteg 132 

verhindert, wenn er an Flansch 119 der Schutzkappe 66 an-

liegt, die vollständige Verformung des Ringes in eine Form, 

die die Schulter freigibt. Dies muB auch nicht eine Kreisform 

5 sein, sondern kann ein schwächeres Oval sein. 

Bei einer besonders bevorzugten Ausfilhrungsform nach Fig. 31 

ist die Ausflihrung und Funktion entsprechend der Fig. 28 nit 

folgenden zusâtzlichen Vorteilen: Die Schutzkappe 66 verhin-

. dert nicht nur, wie bei Fig. 28, fIber die Sicherungsfläche 

10 133 und den Sicherungssteg 132 das Auslösen bei aufgesetzter 

Schutzkappe, sondern durch eine Verlängerung der aktiven 

Flchen 133 bzw. des entsprechenden Vorsprunges am oberen 

Ende des Sicherungsstegs 132 greift dieser auch in die 

Bajonett/Schraub/Schnapp-VerriegelUflg so em, daB bei nicht 

15 volistandig eingerasteter Verriegelung das oder die Rastele-

mente 99 eine Betätigung verhindern, indent sie die entspre-

chende Aufweitung des Ovals bei Druck auf den Auslöseknopf 39 

verhindern. 

Waiter ist eine Sicherung der Schutzkappe 66 gegen uner-

20 wUnschtes Wiederaufsetzen vorgesehen, wodurch versehentlich 

oder bewuBt eine schon benutzte Spendereinheit vorgetäuscht 

warden wUrde. 

Dies geschieht, wie insbesondere die Figuren 32 und 33 

zeigen, dadurch, daB die Schutzkappe einen hutkrampenartig 

25 nach unten schräg ausgesteflten Spreizrand 137 aufweist. 

Dieser jet in Fig. 32 im Zustand bei abgezogener Schutzkappe 

vor dem Aufsetzen auf die Spendereinheit oder nach dam 

Abziehen davon. Es jet zu erkennen, daB der spreizrand sich 

selbst auf einen Durchmesser aufspreizt, der ein EinsetZefl in 

30 einen nach oben rinnenförmig umlaufenden Rand 139 an der 
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SUPERINTENDENCIA DE INDUSTRIA Y COMERCIO 

DIRECCION DE NUEVAS CREACIONES 

2020 
Bogota, D.C., 

Abogado 
EMILIO FERRERO 

ASUNTO Radicación 05029260 
Trâmite 011 
Evento 001 
Actuaciôn 430 
Oficio 
Folios 011 

Patente de lnvenciôn Patente de Modelo de Utilidad 

Via Nacional 

Via PCT (fase nacional) Cap.l Cap. II 5-1 

No. Sol. Internacional PCT I EP2003 I 009442 
Fecha de Presentaciôn Internal. 2003-08-26 

Como resultado del examen de fondo, realizado con fundamento en el articulo 45 de 
la DecisiOn 486 de la ComisiOn de la Comunidad Andina, se le comunica: 

1. Documentos estudiados 

1.1. Descripciôn: 

1.2. Reivindicaciones: 

1.3. Dibujos: 

1.4. Prioridad: 

2. Objeto de la invenciôn 

Folios: 104 a 141 como se radicô inicialmente. 

Folios: 142 a 146 como se radicô inicialmente. 

Folios: 54 a 71 como se radicó inicialmente. 

2002-09-05, DE 102 41 640.0 

Titulo de la solicitud: "Aparato para la dispersiOn de liquidos, cartucho de depósito 
apropiado para ØI, y sistema constituido por el aparato para la dispersiOn y el 
cartucho de depôsito". 

El objeto de Ia presente solicitud de patente de invención se refiere a un aparato sin 
gas propulsor, para la dispersion de liquidos, a un cartucho de depôsito que se 
adapta a ØL, para el almacenamiento del liquido, y a un conjunto de los dos. 

El problema planteado en esta solicitud se refiere a la necesidad de desarrollar un 
aparato para la dispersiOn de liquidos sin gas propulsor, que proporcione la 
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posibilidad de una administraciôn discontinua de una formulaciôn medicamentosa 
lIquida con exactitud reproducible de la dosificación. 

Para solucionar este problema tØcnico, la solicitud en estudio proporciona un 
dispositivo para la dispersion de un liquido, que se compone de medios para insertar 
y extraer del dispositivo un cartucho que obra como deposito del medicamento, y 
medios para ejercer presiôn sobre el cartucho. 

El objeto de la invención definido anteriormente se clasificO de acuerdo con el IPC 
asi: B05B11/02. 

3. Determinación del Estado de la TØcnica 

La fecha que se ha tenido en cuenta para determinar el Estado de la TØcnica es: 

Fecha de presentación de la solicitud prioritaria, 2002-09-05. 

Teniendo en cuenta la fecha indicada se realizô la bUsqueda en el estado de la 

S tØcnica de documentos relacionados con la solicitud, encontrÆndose los siguientes 
documentos mÆs relevantes: 

I I 
N° Documento TItulo 

Fecha de
 publicaciôn* I 

DI WO 0047332 "Dispenser for flowable media" 2000-08-17 I 

4. AnÆlisis de patentabilidad (artIculo 14 0486) 

4.1. Novedad (artIculo 16 D486) 

4.1.1. Respecto a la solicitud en estudio: 

La reivindicaciôn I enseæa un: 

. Dispositivo para el surninistro de una cantidad dosificada previamente de un 
medicamento en forma disuelta o en, como chorro de lIquido o como un 
aerosol formado por gotitas, mediante el surninistro de la cantidad dosificada 
previamente, bajo presiôn, a travØs de un dispositivo (29) de dispersion, 
cornprendiendo 

un elemento (15, 16) elÆstico para el almacenamiento de una cantidad 
predeterminada de energIa 
un elernento (6) mOvil al que puede ailmentarse la cantidad predeterminada de 
energIa, y que permite exponer la cantidad dosificada de fluido a una elevaciOn 
predeterminada de presiOn, 

caracterizado porque estÆn previstos 
medios (4, 12, 13, 14, 18, 19, 21, 22, 23, 27) para Ia inserciOn y extracciOn de un 
cartucho (10) de depOsito que contiene el medicamento, en o de una cÆrnara (30) de 
alojarniento situada en el interior del dispositivo, y 

medios para la alimentaciOn del medicamento sornetido a presiOn a un dispositivo 
(29) de dispersion unido rigidamente con e/ cartucho (10) de depOsito. Ver folio 142. 
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Figura 2 de la solicitud en estudio 

Dispositivo de dispersion (29) 

Medios (4) para la inserción 
y extracciOn de un cartucho 

Cartucho (10) 

Câmara (30) 
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4.1.2. Respecto al estado de la TØcnica: 

El documento WO 0047332, mencionado como Dl, enseæa an dispositivo para la 
entrega de una cantidad previamente dosificada de un medicamento, con las 
siguientes caracteristicas: 

S La instalaciôn de salida se establece mediante la vÆlvula (19); el resorte (36) sirve de 
elemento elÆstico; la cabeza (34) del punzón accionador (30) sirve de elemento 
movible. El documento Dl tambiØn enseæa medios, por ejemplo la apertura (28), 
para la introducciOn y extracciOn de un medicamento contenido en un cartucho de 
depósito (12) y se proveen medios, por ejemplo alfiler hueco (16), para el suministro 
del medicamento a la vÆlvula (19), que sirve de instalaciôn de salida. 

El objeto de las reivindicaciones 2 a 4 y 7 a 11, podrian verse afectados por falta de 
novedad: 

El documento Dl muestra una instalación en donde el cartucho de depOsito (12) 
contenido en la unidad de suministro (11), se puede introducir en la cÆmara de 
alojamiento (29) por medio de una abertura (28) que se encuentra en la pared de la 
carcasa del dispensador (25). Por medio de un movimiento axial de la cabeza (34) 
se Ileva la unidad de suministro (11) a su posicion final. Verreivindicaciones 2y4, 
folio 142. 

En el corte de la carcasa (37) del dispensador (25) se provee una perforaciôn (27), 

4 en la cual se puede introducir el cartucho de depôsito (12) en la unidad de suministro 
(11). Las paredes laterales de dicha apertura (27) sirven de tope y como medio de 
gala para el cartucho de depósito (12). Verreivindicaciones 7y 8, folio 143. 

TambiØn se menciona en el documento Dl, ver figura 2, que se utiliza un resorte 
helicoidal (36). Este resorte se comprime mediante el movimiento de giro de la 
parte inferior de la carcasa (33) frente a la parte inferior de la carcasa (26) sobre un 
engranaje, rosca de acero (34), de manera equivocada con la misma referencia que 
la cabeza (34), y la vaina (31) , en donde la vaina (31) sirve de carcasa del resorte 
de presión. 

En el documento Dl tambiØn se provee de un miembro de cierre (35), el cual 
sostiene la cabeza (34) en la posiciOn tensa hasta que se acciona la tecla de 
liberaciôn adherida al mismo (39). Verreivindicaciones 9 y 10, folio 143. 

En otra modalidad conocida por el documento Dl, ver figuras 28 y 30, se Ileva la 
unidad de suministro (11) directamente a la posiciôn final. VerreivindicaciOn 3, folio 
142. 

Ver del documento Dl: la pagina 5 - IInea 7, pagina 8 -IInea 18 y figuras 1, 2. 
Pagina 2 - lInea 22, pagina 29, lInea 5y figuras 28 a 30. Folios 167 a 173. 
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Adicionalmente se proveen medios para bloquear la tecla de Iiberación, que tiene Un 
mecanismo de cierre en la parte superior de la carcasa, en este caso, la unidad de 
suministro (11) y parte inferior de la carcasa. Ver reivindicaciOn 11, folio 143. 

Figura 2 del documento Dl WO 0047332 

11 

Dispositivo de dispersi6n(19)’_’ 

11 

Cartucho 

/ 

Medios (28) para la inserciOr 
v 

extracciOn de un cartucho 

sorte helicoidal (35) 

CÆmara (29) 

4.1.3. Al comparar elemento por elemento de la invenciOn, tal como estÆ definida en 
la reivindicación independiente 1 y las reivindicaciones dependientes 2-4 y 7-11 con 
las enseæanzas del documento Dl, se observa que todas las caracteristicas de 
dichas reivindicaciones, fueron anticipadas por el documento Dl. Por lo tanto, las 
reivindicaciones 1,2-4, 7-11, podrIan verse afectadas por falta de novedad. 

5. Conclusion: 

Los requisitos de patentabilidad de la presente solicitud se encuentran afectados as!: 

N° I Documento N° I Reivindicaciones Requisito que afecta I I afectadas I I 

Dl W00047332 1, 2-4, 7-11 Novedad I 
En cumpIiminto del artIculo 45 de la Decision 486 de la ComisiOn de la Comunidad 

40 Andina, se le indica que debe dar respuesta dentro del tØrmino de sesenta dias 
contados a partir de la fecha de notificaciOn de la presente comunicaciôn. En caso 
de no dar respuesta al presente requerimiento, 0 Si a pesar de la respuesta 
subsistieran los impØdimentos para la concesiOn, se denegarÆ la patente. 

NotifIquese el presente oficio conforme a lo dispuesto en el numeral 5.2, literal e), del 
capItulo quinto dpi tItuio prjii1?o de la Circular Unica No 10 de 2001. 

ALIX CARM$J’ZA CESPEDES DE VERGEL 
Directora F’Jevas Creaciones (c) 

El I,’fior requerimiento fue notificado por fijaciOn en Iista, de fecha 
2 FLb, 
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